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Kollegien der Theologie. 

P' Wieſner, der Fak. Senior, liest Anfangs etliche Monathe hindurch 

uͤber die theologiſche Encyclopaͤdie nach der von ihm herausgegebenen Ein⸗ 

leitung in die Theologie, Iſagoge in Theologiam univerſam Encyclopaedica 

& Methodologica benamſet: hiernaͤchſt handelt er von der geoffenbarten Reli⸗ 
gion uͤberhaupt, und inſonderheit von der Exiſtenz, Wahrheit und aͤchten Be⸗ 

ſchaffenheit der ehriſtlichen Religion aus L. Habert, mit Anwendung ſeiner 

eigenen Heften, viermahl in der Woche von halb 9 bis halb 10 Uhr. 

Pr. Oberthuͤr, dermal Decan, erklaͤrt viermahl in der Woche von halb⸗ 

8 bis halb 9 Uhr Anthropo'ogiam revelatam. 

Pr. Roßhirt, wird von halb 10 — halb 11 Uhr nach vorausgeſchicktem 

allgemeinen Unterrichte von dem wahren Begriffe, von den Quellen und Huͤlfs⸗ 

mitteln und der Geſchichte der Moraltheologie, die Groͤße der Heiligkeit, nach 

welcher der Chriſt trachten muͤſſe, beſchreiben: zugleich die Erhaltungsmittel, 

den Fortgang und das Wachsthum derſelben erklaͤren nach ſeinen Inſtitutio - 

nibus Theologiae moralis. 

Pr. Onymus, erklaͤrt von 3— 4 Uhr Nachmittag die katholiſche Briefe 

und Offenbarung Joannis. 

Pr. Berg, wird Montags, Mittwochs und Freytags um 2 Uhr uͤber die 

Kirchengeſchichte nach Gmeiners epitome vorleſen. 

Pr. Feder, lehrt Dienſtags und Donnerſtags fruͤhe von halb 8 bis halb⸗ 

9 Uhr die hebraͤſche Sprache nach Ries, und lieſ't uͤber den Original.⸗Text 
des erſten Buches Samuel.



Kollegien der Rechtsgelehrtheit. 

r. Endres, der Facultaͤt und Univerſitaͤt Senior, liest oͤffentlich uͤber das 

Kirchenſtaatsrecht alleins nach Anton Schmidt viermal in der Woche von 

10 bis 11 Uhr, privat ſowohl ebendasſelbe, als nachher das privatkanoniſche 

Recht nach dem naͤmlichen Author taͤglich von 8 bis 9 Uhr. Nachmittag wird 

er, auf Verlangen, eine Stunde anweiſen, zu Wiederholung- und Diſputir— 

uͤbungen uͤber die fruͤhe abgehandelten Materien. 

Pr. Schneidt, dermal Decan, lehrt oͤffentlich Pandecten nach der von 

ihm in ſyſtematiſche Ordnung gebrachten Hellfeldiſchen Jurisprudentia forenſi 

nach der neueſten Wirzburg. Ausgabe von 1790. taͤglich von 9 bis 10 Uhr. 

Privat liest er von 11 bis 12 Uhr ein Collegium polemicum uͤber eben dieſen 

Autor, und nach Verlangen das Fraͤnkiſche Recht nach ſeinen Elementis Juris 

Franconiei. Auch iſt derſelbe bereit, uͤber den Landamt- Praxis ſowohl in 

Juſtitz⸗ als Kammeralgeſchaͤften Vorleſungen zu halten. 

Pr. Samhaber traͤgt taglich fruͤhe um 8 Uhr das Natur- allgemeine 

Staats⸗ und Voͤlkerrecht nach Hoͤpfner (fuͤnfte Auflage 1790) in privatvor⸗ 

leſungen vor. Ebenſo wird er um 10 Uhr das deutſche Staatsrecht nach puͤt⸗ 
ters Inſtitutionen (bierte Ausgabe) erklaͤren, und auf Verkangen der Herren 

Candidaten das Privatrecht erlauchter Perſonen zu einer beliebigen Nachmit⸗ 

tagsſtunde nach v. Selcow lehren. 

Pr. Kleinſchrod erlaͤutert oͤffentlich das peinliche Recht nach Meiſter 

täglich von 11 bis 12 Uhr. Privat wird derſelbe die Grundſaͤtze des Roͤmi⸗ 

ſchen Rechts uͤber den Hoͤpfneriſchen Heineck taͤglich von 9 bis 10 Uhr lehren. 

Pr. Philippi haͤlt taͤglich von 8 bis 9 Uhr Privatvorleſungen uͤber 
Knorrens Einleitung zum gerichtlichen Prozeß und Daniels von Nettelbladt 

Referir⸗ und Decretirkunſt. 
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Pr. Wilhelm haͤlt oͤffentliche Vorleſungen uͤber die Theorie des Civil⸗ 
prozeſſes Nachmittag von 3 — 4 Uhr. Privat wird derſelbe das Lehenrecht 

fruͤhe von 8 — Uhr nach Boͤhmers neueſter Ausgabe erklaͤren, wie auch die 

Statiſtik von Frankenlande in einer noch zu beſtimmenden Stunde vortragen. 

Pr. Gregel haͤlt oͤffentlich ein Examinatorium und Diſputatorium uͤber 

das Kirchenrecht in einer noch zu beſtimmenden Stunde, und erbiethet ſich, 

die vorzuͤglichſten Gegenſtaͤnde ſowohl des gemeinen als des deutſchen Kirchen⸗ 

rechts fuͤnſmal in der Woche von halb 8 bis halb 9 Uhr ausfuͤhrlicher privat 

zu erklaͤren. 

Pr. Seuffert liest uͤber Schotts Eneyeclopaͤdie (Leipzig. 1790.) öͤffentlich 

von I11 bis 12 Uhr. Privat wird er von halb 9 bis halb 10 Uhr nach Schaum⸗ 

burg die Theorie des gemeinen Procéſſes erlaͤutern, und ſeine Zuhoͤrer in allen 

Gattungen juriſtiſcher Vertraͤge, ſowohl ſchriftlich, als muͤndlich uͤben. Auch 

iſt er zu Privatvorleſungeu uͤber das deutſche Privatrecht nach Selchow, und 

zur Anſtellung eines Disputir-Collegiums erboͤthig. 

Pr. Sartorius erklaͤrt oͤffentlich die Polizey⸗ und Finanzwiſſenſchaft 
nach Moshammers Compendium uͤber Sonnenfels Grundſaͤtze der Polizey, 

Handlung und Finanz taͤglich von 3 bis 4 Uhr. 

Kollegien der Heilkunde. 
r. Wilhelm, der Fac. Senior und dermal Decan, erklaͤrt von 9 bis 10 

Uhr oͤffentlich uͤber Boerbavs Aphoriſmen, nach gegebener Lehre von den 

Fiebern im Allgemeinen, die hitzigen Fieber. Verſchiedene exanthematiſche Fie⸗ 

ber, als Frieſel⸗Scharlachfieber u. d. gl., deren von dem Author entweder gar 

nicht, oder nur im Voruͤbergehen gedacht worden, wird er weitlaͤuftig eroͤrtern. 
Von 10 bis halb 12 Uhr taͤglich giebt er das Collegium klinikum im Julier⸗ 

ſpitale, welches er mit einer Einleitung in der kliniſchen Praxis eroͤffnen wird. 

Jeder Kandidat erhaͤlt von Zeit zu Zeit Kranken von verſchiedener Gattung, 

der
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die er unter der Aufſicht und Anfuͤhrung ſeines Lehrers behandelt. Privat 

giebt er die Regeln der Receptſchreibkunſt, die Lehre von den Giften des Thier⸗ 

Pflanzen⸗ und Mineralreichs, und Gegengiften, nebſt der ediciniſchen An⸗ 

wendung der Gifte. 

Pr. Siebold wird viermal die Woche hindurch, Mittwoch und Freytag 

ausgenommen, alle Theile der Anatomie mit Vorzeigung der Theile des menſch⸗ 

lichen Koͤrpers auf dem anatomiſchen Theater geben, und mit der Oſteologie 

den Anfang (fuͤnfmal woͤchentlich) machen. Auch wird er fuͤr die den Herren 

Sekanten ſowohl Vor⸗ als Nachmittags zu ertheilende Anweiſung Sorge tra— 

gen, und die noch naͤher zu beſtimmende Stunde der anatomiſchen ſowohl, als 

ſeiner uͤbrigen Vorleſungen zu einer anderen Zeit bekannt machen. 

Pr. Senft giebt taͤglich um 2 Uhr öffentliche Vorleſungen uͤber die 
Phyſiologie nach ſeinen Elementis Phyſiologiae Pathologicae. Privat liest er 

uͤber Therapiam generalem — und auf Verlangen uͤber Clinic und Krankheits⸗ 

lehre. 

Pr. Gutberlet lieſ't taͤglich fruͤhe um 8 Uhr die Pathologie uͤber Gau⸗ 

dins oͤffentlich vor. 

Pr. Heilmann traͤgt taͤglich fruͤhe von 7 bis 8 Uhr die Gegenſtaͤude 
der Materia medica oͤffentlich vor, er wird auch Anleitung zum Receptſchreiben 
geben. 

Pr. Pickel giebt von 3— 4 Uhr die philoſophiſch⸗ und pharmazevtiſche 
Chemie theoretiſch und praktiſch nach ſeinem eigenen Plaue in dem Julierſpi⸗ 

tallaboratorium. 

Pr. Siebold, der Juͤngere, traͤgt 1) viermahl in der Woche, von 

5 bis 6 Uhr Nachmittags die Grundſaͤtze der allgemeinen Heilkunde oͤffent⸗ 

Ich vor. 2) Die Anfangsgruͤnde der ſowohl theoretiſchen als praktiſchen 

Geburtshuͤlfe von 11 bis 12 Uhr privat, nach Steins Anleitung, dritte 
Auflage. 3) Auch iſt er bereit die Erkenntniß und Heilart derjenigen aͤutzer⸗ 

lichen



lichen Krankheiten, die Krankheiten des ſiphilitiſchen Giftes mitinbegriffen, 
abzuhandeln, welche eine innerliche Behandlung erfodern, ebenfalls privat und 

viermal woͤchentlich von 1 bis 2 Uhr Nachmittags. 

Kollegien der Philoſophie. 
(Cr. Burkhaͤuſer, der Facultaͤt Senior, lehrt taͤglich von 8 bis 9 Uhr oͤf⸗ 

fentlich im phyſiſchen Hoͤrſaale die Mechanik und Aſtronomie nach Biwald 

mit den noͤthigen Erlaͤuterungen. Privat wird er die angewandte Matheſis 

uͤber den zweyten Theil Matheſis ſuccinctae Ph. Steinmeiers, oder uͤber einen 

andern beliebigen Autor vorleſen. 

Pr. Egell wird nach bevor erzaͤhlter Geſchichte von der Experimental⸗ 

phyſik die Art und Weiſe, die phyfiſchen Experimenten anzuſtellen, oͤffentlich 

lehren, hiernaͤchſt auf die Gegenſtaͤnde der Phyſik mit wirklichen Experimenten 

nach Biwalds Anleitung beleuchten. 

Pr. Trentel erklaͤrt oͤffentlich im Hoͤrſaale der Logik aus der Matheſis 

die Grundſaͤtze der Algeber, der ebenen Trigonometrie und der koniſchen Sec⸗ 

tionen nach ſeinem eigenen Vorlesbuche. Privat lehrt ebenderſelbe die ge⸗ 

meldten Grundſaͤtze, denen er die Kenntniß der Trigonometriae ſphsericae an⸗ 
fuͤgen wird. 

Pr. Boͤnicke lieſ't oͤffentlich von 3 bis 4 Uhr, und auf Verlangen privat 

zu einer beliebigen Stunde, uͤber die Geſchichte der Deutſchen nach puͤtters 

kurzem Begriff der deutſchen Reichsgeſchichte; privat uͤber die fuͤrnehmſten 

aͤltern und neuern Staaten nach Borbecks tabellariſchem Grundriß. 

Pr. Schwab lehrt oͤffentlich um 9 Uhr fruͤhe, im Hoͤrſaale der Phyſik, 

die Naturlehre, Nachmittags um 2 Uhr wird er im Hoͤrſaale der Logik uͤber 

Steinachers Geſchichte der Philoſophie ſeine Vorleſungen halten. Privat er— 

klaͤret er die Grundſaͤtze der Phyſik nach Karſtens Anfangsgruͤnden der Natur⸗ 

lehre, welchen er Jobann Elert Bodes Anleitung zur allgemeinen Kenntniß 

der Erdkugel beyfuͤgen wird. 
Pr.



P. Reuß, dermal Decan, faͤngt ſeine Vorleſungen mit Erklaͤrung der 
empiriſchen Pſychologie und der Anthropologie an, nach dem Réſſeriſchen Lehr⸗ 

buche; alsdenn erklaͤrt er die reine und angewandte Logik nach ſeinem eigenen 

Grundriß von 8 bis 10 Uhr. 

Von 2 bis 3 Uhr erklaͤrt er die Zwangspflichten nach Feders Lehrbuche 

der praktiſchen Philoſophie. Privat lehrt er Logik, Metaphyſik, oder praktiſche 

Philoſophie in deutſcher Sprache nach einem ſeinen Zuhoͤrern beliebigen Lehr⸗ 

buche. Auch iſt er erbiethig, jenen, welche den philoſophiſchen Curs ſchon 

vollendet haben, die Kantiſche Kritik der reinen und praktiſchen Vernunft zu 

erklaͤren. 

Pr. Andreß lieſ't Dienſtags und Donnerſtags fruͤhe von ein Viertel auf 
8 bis 8 Uhr Homiletik nach Steinbarts Anweiſung zur Kanzelberedſamkeit 

oͤffentlich. Privat lieſ't er Aeſthetik Nachmittag von 4 bis 5 Uhr nach Stein⸗ 

barts Grundbegriff und uͤber Leſſings sokoon, 

 


